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LANDESVERBAND 

SALZBURGER MUSEEN UND SAMMLUNGEN 

Protokoll zur 16. Generalversammlung am Samstag, 18. April 2026 
ab 17:00 Uhr im Zeughaus am Turm Radstadt 

 

 

Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 

2. Gedenken an unsere Verstorbenen 

3. Genehmigung des Protokolls der 15. Generalversammlung 

4. Tätigkeitsbericht 2025 

5. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Beschlussfassung über Statutenänderung 

8. Ausblick und Vorstellung des Lehrgangs 

9. Behandlung schriftlicher Anträge  

10. Allfälliges 

 
 
 

Anwesend:  - Obfrau      Andrea Dillinger 
- Obfrau Stv. und Schriftführer  Klaus Heitzmann 
- Obfrau Stv. und Kassier   Benjamin Mühlbachler 
- Kassier Stv.     Jutta Ramböck 
- Schriftführer Stv.    Christa Pritz  
- Rechnungsprüfer    Peter Listberger 
- Beirätin Inventarisierung   Hemma Ebner 
- Beirat Restaurator    Augustin Kloiber 
- Beirätin Regionalmuseumsreferentin Monika Brunner-Gaurek 
- Beirat      Manuel Scherer-Windisch 
- Geschäftsstelle    Sebastian Badstuber 
 
- Insgesamt 44 Mitglieder und Ehrengäste laut Anwesenheitsliste 
 
 

Entschuldigt:  - Beirat: Richard Breschar 
   - Rechnungsprüferin: Romana Haslgrübler 
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TOP 1 Begrüßung 

Verbandsobfrau Andrea Dillinger begrüßt die Mitglieder des Landesverbandes, den Vereinsvor-

stand sowie Ehrengäste aus Politik und nahestehenden Institutionen. Sie dankt Rudolf Hermann 

und Josef Tagwercher für die Gastfreundschaft in Radstadt und erö�net die Generalversamm-

lung o�iziell um 17:07 Uhr. 

Es folgen Grußworte der Landtagspräsidentin Brigitta Pallauf, die sich für den hohen, überwie-

gend ehrenamtlichen Arbeitsaufwand in den einzelnen Museen bedankt. Besonderen Dank 

spricht sie Augustin Kloiber und Hemma Ebner aus, die in den Ruhestand treten. Sie verabschie-

det beide mit einer „Land Salzburg“-Ka2eetasse. 

 

 

TOP 2 Totengedenken 

• Peter Frohnwieser, Salzburg † 22.08.2025 

• Kurt Tüchler, Schwarzach † 30.09.2025 

• Hannes Miller, St. Georgen † 27.11.2025 

 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der 15. Generalversammlung  

Das Protokoll der 15. Generalversammlung vom 18. Oktober 2025 liegt zur Einsicht auf. Der An-

trag auf Verzicht der Verlesung wird eingebracht und von der Generalversammlung einstimmig 

angenommen. Das Protokoll wird von der Generalversammlung ohne Einwand einstimmig ge-

nehmigt. Ebenso einstimmig wird die Tagesordnung beschlossen. Die Verbandsobfrau stellt die 

Beschlussfähigkeit der Generalversammlung fest. 

 

 

TOP 4 Tätigkeitsbericht 2025 

Obfrau Andrea Dillinger gibt einen Rückblick auf das vergangene Landesverbandsjahr: 

Mitgliedsmuseen im Überblick 

Ende 2025 zählte der Landesverband 104 Mitgliedsmuseen (institutionelle Mitglieder), zusätz-

lich 33 Einzelmitglieder (Museumsmitarbeiter/innen), ein förderndes Mitglied und drei Ehrenmit-

glieder. Mit dem Jahreswechsel auf 2026 erfolgte ein Abgang durch eine Vereinsauflösung: Tech-

nologie-, Sammler- und Museumsverein Salzburg 

Weiterbildungen 

Über 200 Personen nutzten im vergangenen Jahr die Weiterbildungsangebote des Landesver-

bandes, einschließlich der 2025 gestarteten Online-Vortragsreihe „Einblicke“, die quartalsweise 

Fachvorträge vorsieht. 
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Österreichisches Museumsgütesiegel  
Das Österreichische Museumsgütesiegel gilt als ö2entlicher Nachweis dafür, dass ein Museum 

besondere Verantwortung für die Bewahrung des kulturellen Erbes übernimmt und definierte 

Mindeststandards erfüllt. Die Auszeichnung ist alle fünf Jahre zu erneuern. 2025 wurde das Mu-

seum Vogtturm in Zell am See erstmals ausgezeichnet. Österreichweit verfügen derzeit 311 Mu-

seen über das Museumsgütesiegel, davon 34 in Salzburg. 23 dieser ausgezeichneten Häuser 

sind Regionalmuseen und Mitgliedsmuseen des Landesverbandes. 

Benzinfrei-Tage 
Die Kooperation mit dem Salzburger Verkehrsverbund brachte 2025 an 10 Aktionstagen (inklu-

sive Museumswochenende) freien Museumseintritt für Klimaticket-Besitzer/innen. 58 Museen 

beteiligten sich an der Aktion. Insgesamt wurden knapp 1.200 zusätzliche Besucher/innen ge-

zählt sowie € 14.000,– an Kostenersatz an die Museen ausbezahlt. Die Abrechnung erfolgte über 

die Salzburger Volkskultur als Dachverband. 

Das Format wird 2026 nicht weitergeführt. Das Resümee nach drei Durchgängen umfasst insge-

samt 27 Aktionstage mit Museumsbeteiligung, 4.849 zusätzlichen Besuchen sowie Refundierun-

gen in Höhe von insgesamt € 45.698,–. 

Herbsttagung der Regionalmuseen   

Am 18. Oktober 2025 fand die Herbsttagung des Landesverbandes gemeinsam mit der 15. Ge-

neralversammlung im Keltenmuseum Hallein statt. Im Mittelpunkt der Tagung stand das Muse-

umsdepot mit Fragestellungen des Sammlungsmanagements. Fachvorträge und praxisorien-

tierte Workshops behandelten unter anderem Sammlungskonzepte, Archivarbeit sowie präven-

tive Konservierung. Im Rahmen der Tagung wurden zudem die neuen Notfallkarten des Landes-

verbandes vorgestellt, die den Mitgliedsmuseen als Unterstützung bei Depotkrisen zur Verfü-

gung stehen. Über QR-Codes sind ergänzende Unterstützungsangebote, Literaturhinweise sowie 

eine Liste von Fachrestaurator/innen abrufbar. 

Salzburger Weihnachtsliederbaum  
Seit 2022 beteiligt sich der Landesverband am Kooperationsprojekt „Salzburger Weihnachtslie-

derbaum“ gemeinsam mit dem Salzburger VolksLiedWerk. Das Projekt bindet Salzburger Regio-

nalmuseen als Standorte ein und wurde kontinuierlich erweitert: Nach sechs beteiligten Stand-

orten im Jahr 2022 erhöhte sich deren Zahl bis 2025 auf zwölf. 
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TOP 5 Kassenbericht 2025  

Bericht durch Kassier Mag. Benjamin Mühlbachler: 

 

 

 

TOP 6 Bericht der Kassaprüfer und Entlastung des Vorstandes 

Rechnungsprüfer Listberger verliest den Bericht, bestätigt die Korrektheit der Kassenführung 

und beantragt die Entlastung des Vorstandes – die Entlastung des Vereinsvorstandes erfolgte 

einstimmig. 
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TOP 7 Beschlussfassung über Statutenänderung 

Schriftführer Klaus Heitzmann trägt die Änderungen der Statuten vor. Die überarbeitete Fassung 

wurde im Vorfeld an die Mitglieder ausgesandt und lag zudem bei der Versammlung zur Einsicht 

auf. Obfrau Andrea Dillinger erkundigt sich vor der Abstimmung, ob sich alle anwesenden Mit-

glieder ausreichend über die geplanten Änderungen informiert fühlen; dies wird bejaht. 

Anschließend wird über die Neufassung der Statuten abgestimmt. Die Statutenänderung erfolgt 

einstimmig. Die Neufassung der Statuten ist dem Protokoll als Beilage angeschlossen 

 

TOP 8 Ausblick 2026 

Gedenkjahr „500 Jahre Bauernkrieg in Salzburg“  

Im Rahmen des Gedenkjahres finden folgende Sonderausstellungen statt: 

 Montanmuseum Altböckstein (bis 31.10.2026) „Knappen, Gold und Widerstand - Auf-

stand am Silberpfennig“ 

 Bergbau- und Gotikmuseum Leogang (bis 31.10.2026) „Bergmann, Bischof, Kaiser“  

 Museum Schloss Ritzen Saalfelden (8.5. bis 31.10.2026) „Bauernkriege - Alles eine Frage 

der Religion?“ 

 Kaprun Museum (20.5.2026 bis 28.3.2027) „Sturm und Vergeltung!“ 

 Museum Vogtturm Zell am See (13.5.2026 bis 27.03.2027) „Heldentheater - Heldenge-

schichte(n)“ 

 Lungauer Heimatmuseum Tamsweg (27.6.2026 bis 31.10.2027) „Er welle uns ganntz ver-

prennen.“ Der Bauernkrieg 1525 und 1526 im Lungau  

 Heimatmuseum Altenmarkt/Dechanthoftenne (17.5.2026 bis April 2027) „Vom Bauern-

aufstand zum selbständigen Bauernstand“ 

Rätsel Krone 2026 – Beiträge Salzburger Museumslandschaft  
Der Landesverband erhielt das Angebot, zwölf Ausgaben der „Rätsel Krone“ mit jeweils einer 

Seite kostenfrei zu gestalten. Pro Ausgabe sind zehn Fragen sowie vier bis fünf Bilder zu einem 

Museum, einer Ausstellung oder einem Gemeinschaftsprojekt der Salzburger Museen beizustel-

len. Die „Rätsel Krone“ erreicht eine Auflage von 45.000 bis 50.000 Stück. Die Koordinierung 

läuft über das Landesverbandsbüro. Die erste Ausgabe erschien im Dezember 2025 zu den 

Stille-Nacht-Museen. 

Salzburger Museumswochenende 2026 
Das Salzburger Museumswochenende findet am 16. und 17. Mai 2026 statt. Für den Samstag 

haben sich 13 Museen im erweiterten Stadtgebiet angemeldet, am Sonntag beteiligen sich 56 

Museen und Sammlungen in allen Landbezirken. Mit dem Salzburger Verkehrsverbund wurde 

eine Kooperationsvereinbarung abgeschlossen, die ein begrenztes Kontingent kostenloser Ö2i-

Fahrten im gesamten Bundesland für beide Veranstaltungstage vorsieht. Die Ticketvergabe er-

folgt über die Veranstaltungshomepage nach dem Prinzip „first come, first served“. Zusätzlich 

werden Werbematerialien (Gummibärchen) für die teilnehmenden Museen zur Verfügung ge-

stellt. 

„Schule schaut Museum“ – Das Museum als Bildungs- und Erlebnisort 
Am 4. März 2026 beteiligten sich erstmals fünf Salzburger Regionalmuseen am österreichweiten 

Aktionstag „Schule schaut Museum“, der jährlich am ersten Mittwoch im März stattfindet und 

vom Universalmuseum Joanneum in Graz koordiniert wird. Ziel der Initiative ist es, die Bedeu-
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tung des Museums als Bildungs- und Erlebnisort hervorzuheben sowie Schulen kostenlose Ver-

mittlungsprogramme und außerschulische Lernerfahrungen zu ermöglichen. Der Landesver-

band beabsichtigt, die Aktion auch künftig zu unterstützen und die Mitgliedsmuseen durch zeit-

gerechte Information sowie gemeinsame Bewerbung zur Teilnahme zu motivieren. 

Kooperationsprojekte Universität Salzburg 

Für 2026 sind erneut Kooperationsprojekte mit dem Fachbereich Geschichte der Universität 

Salzburg vorgesehen. Geplant sind Lehrveranstaltungen zu NS-Objekten in Museumsdepots so-

wie zu kolonialen Sammlungsbeständen. Zudem werden bestehende Vernetzungsaktivitäten 

fortgeführt. Die Kooperation bei geförderten Praxisstellen für Studierende in Regionalmuseen 

verläuft erfolgreich und soll fortgesetzt werden. Weiters ist eine Beteiligung des Landesverban-

des an der Tagung „Digital History – Doing Cultural Heritage“ Ende September 2026 an der Uni-

versität Salzburg vorgesehen. 

Vorstellung Lehrgang für Regionalmuseen 

Vorgestellt wird der neue „Lehrgang für Regionalmuseen“ des Landesverbandes. Zielgruppe sind 

insbesondere Ehrenamtliche und Quereinsteiger/innen, die innerhalb kurzer Zeit zur selbststän-

digen Übernahme von Museumsaufgaben befähigt werden sollen. Im Fokus stehen die Umset-

zung von Ausstellungs- und Vermittlungsprojekten, die fachgerechte Objektdokumentation so-

wie der professionelle Umgang mit Besucher/innen mit direkter Anwendbarkeit im eigenen Mu-

seum. 

Der Lehrgang startet jeweils im September und endet im Juli (Schuljahr) und umfasst einen Ar-

beitsaufwand von 125 Stunden. Die Zertifikatsverleihung ist im Oktober vorgesehen. Er gliedert 

sich in ein Pflichtmodul mit sieben Basiskursen inklusive Vor- und Nachbereitung, ein Wahlmo-

dul mit einem Vertiefungskurs sowie zwei Vorträgen („Einblicke“), ergänzt durch eine Exkursion 

bzw. Tagungsteilnahme sowie eine Abschlussarbeit. 

Die Teilnahmegebühr ohne Exkursion beträgt € 100,00 für Personen aus Mitgliedsmuseen und € 

400,00 für externe Teilnehmer/innen. Die genauen Kurstermine werden im Sommer 2026 be-

kanntgegeben. Fixiert sind der Einstiegstermin am 5. September 2026 von 9 bis 17 Uhr im Haus 

der Volkskulturen sowie die Exkursion am 25. und 26. September 2026 nach Wien. 

Bericht der Regionalmuseumsreferentin 

Monika Brunner-Gaurek dankt dem Landesverband für die gute Zusammenarbeit, hebt das ge-

meinsame Ziel des Landesverbandes und des Landesreferats zur Professionalisierung der Mu-

seen im Bundesland hervor und stellt exemplarisch abgeschlossene Ausstellungsprojekte im 

Museum Zinkenbacher Malerkolonie („Alle Kunst ist das Kind ihrer Zeit“), Bergbau- und Gotik-

museum Leogang („Mittelalterliches Glas - Die Glasmalereien von St. Lorenzen ob Katsch“), Mu-

seum Bramberg („Tauernschätze - Der alpine Mensch als Sammler“) und dem Felberturm Mu-

seum Mittersill („Ein sensibler Blick zurück?  Mittersill 1938-1945“) vor.  

Erwähnung finden außerdem die zeitgenössischen Kunstprojekte der Projektreihe „SIMULTAN“, 

die 2026 anlässlich „500 Jahre Bauernkrieg in Salzburg“ in folgenden Museen umgesetzt wur-

den: Museum Vogtturm Zell am See, Museum Schloss Ritzen, Saalfelden; Kapuzinerturm Rad-

stadt; Lungauer Landschaftsmuseum Burg Mauterndorf.  

Abschließend wird das 2025 umgesetzte Projekt „Museum im Kindergarten“ vom Verein „Kuhle“ 

vorgestellt und ein überblick über 2025 geleistete Sonderförderungen des Landes gegeben: 11 

Museen nahmen die Sonderförderung Digitalisierung (Multimedia Guide) in Anspruch, 29 Mu-

seen nutzten Förderungen für geringfügige Beschäftigungen, 12 Museen arbeiteten im Rahmen 

geförderter Kooperationen mit Studierenden zusammen. 
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TOP 9 Behandlung schriftlicher Anträge  

Es sind keine schriftlichen Anträge eingelangt. 

 

TOP 10 Allfälliges 

Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht. 

 

Die Obfrau Andrea Dillinger bedankt sich bei allen Versammlungsteilnehmer/innen und 

beendet die 16. Generalversammlung um 18:12 Uhr. 

 

 

 

  

--------------------------------------    ------------------------------------ 

Obfrau Andrea Dillinger     Schriftführer Klaus Heitzmann 

 


